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Moin!
Willibald mag es, einfach
mal die Fenster und Türen
zu öffnen, um frische Luft

hereinzulas-
sen. So auch
eine Leserin,
mit der er jetzt
eine unterhalt-
same Unter-

haltung gehabt hat: Sie
wollte aufgrund der Hitze
im Büro mal so ordentlich
durchlüften. Deshalb öffne-
te sie die Tür zum Balkon.
Nach ein paar Minuten
wurde es ihr allerdings zu
zugig: Sie schloss die Tür
wieder. Das geschah um
die Mittagszeit. Ein Gang
zum Bäcker war angesagt,
um sich etwas zu Essen zu
holen. Mit Verpflegung
kehrte sie nach zehn Minu-
ten ins Büro zurück – und
hörte prompt ein Klopfen
von draußen. Augen auf
beim Türenschließen,
dachte die Leserin verlegen:
Denn sie hatte nicht be-
merkt, dass sie ihre Kolle-
gin auf dem Balkon ausge-
sperrt hatte. Immerhin hat-
te die Leserin nur Mittags-
pause und keinen Feier-
abend, denkt sich dazu Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

TIPPS DES TAGES

DAS SCHÜTZENFEST in
Ahlhorn geht an diesem
Montag mit Spaß-Wett-
kämpfen zu Ende. Ab 19.30
Uhr wird in der Schützen-
halle der „Besen-König“ er-
mittelt.

ZUR BLUTSPENDE bittet
das Deutsche Rote Kreuz
an diesem Montag nach
Hude. In der Jahnhalle,
Vielstedter Kirchweg 13 in
Hude, steht von 15 bis 20
Uhr das Team der ehren-
amtlichen Helfer bereit.

ZUR PERSON

ASTRID GROTELÜSCHEN,
CDU-Bundestagsabgeord-
nete aus Ahlhorn, macht
sich für den Ausbau des
Breitbandnetzes stark. Die
Förderbedingungen werden
verbessert, teilt sie mit. „Mit
einer unbürokratischeren
und damit schnelleren Be-
arbeitung der Anträge und
einer Möglichkeit, eine ver-
tretbare Kostensteigerung
zuzulassen, geht der Bund
auf die berechtigten Forde-
rungen der Kommunen
ein.“ Durch die Verdopp-
lung der Projektför-
derhöchstgrenze von 15 auf
30 Millionen Euro und eine
nachträgliche Optimierung
von bereits existierenden
Projekten würden zusätzli-
che Investitionen im ländli-
chen Raum möglich. Insge-
samt stelle der Bund 3,5
Milliarden Euro bereit.
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Vor 30 Jahren trafen 75
polnische Kinder mit
dem Zug in Wildeshau-
sen ein. Es war der erste
Austausch dieser Art.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/BIALYSTOK – Die
Nachricht ging durchs Radio.
Die Verantwortlichen erhiel-
ten Informationen per Tele-
gramm. Das Begrüßungsko-
mitee wurde immer nervöser.
Und selbst der Bahnhofsvor-
steher konnte das Eintreffen
des Zuges kaum erwarten: 75
polnische Kinder und ihre
fünf Betreuern trafen vor ge-
nau 30 Jahren mit der Bahn in
Wildeshausen ein, um drei
Wochen in Gastfamilien zu
verbringen. Fast eine Sensa-
tion zu jener Zeit. Der Eiserne
Vorhang war noch nicht gefal-
len. Städtepartnerschaften
eher die Ausnahme.

Melanie Mudder, die da-
mals noch Ramke hieß, kann
sich genau erinnern: „Die Kin-
der waren müde von der 48-
stündigen Bahnfahrt, aber
auch sehr aufgeregt.“ Das
größte Problem: die Sprach-
barriere. „Die Kinder spra-
chen nur Polnisch. In der
Schule war Russisch die einzi-
ge Fremdsprache.“ Zudem
hatten sie alle Heimweh.

Hinweis in der NWZ

Die Aktion „Patenschaft
e.V. Karlsruhe“ mit Rechtsan-
walt Rolf Dieter Ruppert an
der Spitze hatte in Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis
Oldenburg den Austausch an-
geschoben. „Wir haben aus
der NWZ erfahren, dass Gast-
eltern gesucht werden“, be-
richtet Melanies Vater Wolf-
gang Ramke (65). Die Familie
sagte zu. „Wir wollten etwas
Gutes tun; die Kinder kamen
aus sehr armen Familien.“

Die damals 13-jährige Mar-
zanna Niewinska zog bei der
Familie Ramke an der Schul-
straße in Wildeshausen ein.
„Sie hatte ein eigenes Zim-
mer. So etwas kannte sie von
daheim nicht“, erzählt Mela-
nie Mudder. Die ersten drei
Tage in der Kreisstadt waren
für Marzanna schwer. Sie

konnte sich kaum verständi-
gen und hatte großes Heim-
weh. Erst als Melanie mit ins
Zimmer einzog, taute die jun-
ge Polin auf. Auch angesichts
zahlreicher Aktivitäten: Es gab
ein Treffen in der Jugendher-
berge Hude, ein Spielfest auf
dem Jugendzeltplatz Harp-
stedt und einen ökumeni-
schen Gottesdienst. Doch zu-
meist spielten die Mädchen
zusammen in Wildeshausen.
Am Ende des dreiwöchigen
Ferienaufenthalts waren aus
Fremden Freunde geworden.

Die Familie Ramke schick-
te Pakete mit Bekleidung und
Hilfsmitteln an die Familie

Niewinska, die in einem klei-
nen Ort in der Nähe von Bia-
lystok lebt. Ein Jahr später
stand ein Gegenbesuch in
Masuren auf dem Programm.
Über Briefe, die eine Dame in
der Wildeshauser Nachbar-
schaft übersetzte, wurde der
Kontakt gepflegt. „Und dann
kam plötzlich die Einladung
zur Hochzeit von Marzanna“,
erinnert sich Melanie Mudder
noch immer ganz gerührt. Da
bei ihr aber gerade Prüfungen
anstanden, konnte sie nicht
zur Feier anreisen. Doch ein
halbes Jahr später war die Wil-
deshauserin, die heute in Ost-
friesland lebt, bei der Hoch-

zeit von Marzannas Bruder
Marek dabei.

Viele Besuche

Die Freundschaft wird in-
tensiv gepflegt. Die polnische
Familie kam zu Gegenbesu-
chen. Melanie Mudder wurde
Patin von Marzannas Sohn
Michal, der heute 15 Jahre alt
ist. Und Marzanna ist die Pa-
tentante von Mudders Sohn
Jan-Mathis (7). Zuletzt war die
Familie im Juni in Masuren –
zur Hochzeit von Marzannas
Tochter Patrycja (22).

Schon vor einiger Zeit be-
dankte sich Melanie Mudder

bei der Aktion „Patenschaft
e.V. Karlsruhe“, die seinerzeit
die Initiative zu dem Aus-
tausch ergriffen hatte. Auch
ohne die Unterstützung des
Landkreises Oldenburg, ins-
besondere durch Ex-Kreisju-
gendpfleger Heinz-Joachim
Lange, hätte der Austausch
nicht stattgefunden. Mudder
wäre heute nicht Patentante
eines polnischen Jungen. Sie
bedauert, dass seinerzeit das
Programm nicht fortgeführt
wurde. Inzwischen pflegt der
Landkreis Oldenburg partner-
schaftliche Kontakte mit dem
polnischen Kreis Nowe Mias-
to Lubawskie (Neumark).

So berichtete die Nordwest-Zeitung am 8. Juli 1988 über die Ankunft der polnischen Schüler. BILD: ULF MIDDENDORF

Wenn aus Fremden Freunde werden
EUROPA Wildeshauserin hält nach Schüleraustausch vor 30 Jahren Kontakt zu polnischer Familie

Blick ins Familienalbum: Melanie Mudder mit ihrer Freundin Marzanna beim Austausch 1988 (links). Das große Bild in der
Mitte zeigt Melanie 2011 bei der Kommunion ihres Patenkindes Michal. Mit dabei sind die Kinder der Wildeshauserin und
Marzannas jüngster Sohn. Bild rechts: Melanie Mudder 2005 bei der Kommunion von Patrycja. BILDER (3): MELANIE MUDDER

Urlaubsfahrten enden mit Totalschäden
VERKEHR Pick-up rammt auf A 1 Wohnwagengespann aus dem Kreis Cloppenburg

WILDESHAUSEN/STI – Sie waren
auf dem Weg in den Urlaub
und wollten die stauarme Zeit
des frühen Morgens nutzen;
doch für zwei Familien endete
der Urlaub am Samstagmor-
gen auf der Autobahn 1 zwi-
schen den Anschlussstellen
Wildeshausen-West und Wil-
deshausen-Nord.

Wie die Polizei mitteilte,
wurde ein Wohnwagenge-
spann aus Löningen im Land-
kreis Cloppenburg, das auf
der A 1 Richtung Hamburg
unterwegs war, offenbar auf-
grund von Unachtsamkeit
von einem Pick-up gerammt.
Daraufhin schaukelte sich das
Wohnwagengespann auf,
streifte die Schutzplanke und
kam zunächst quer zur Fahr-
bahn zum Stehen. Dem 43-
jährigen Autofahrer gelang es
aber noch, seinen Wagen mit
Wohnanhänger entgegenge-

setzt der Fahrtrichtung auf
den Standstreifen zu rangie-
ren. Ein neunjähriges Kind im
Zugfahrzeug wurde bei dem
Unfall leicht verletzt, wie die
Polizei weiter mitteilte.

Die 37-jährige Autofahrerin
aus Belgien, die mit dem Pick-

up unterwegs war, war zeit-
weise unaufmerksam und be-
merkte das langsamere Ge-
spann zu spät. Beim Versuch
auszuweichen, traf sie mit
ihrem Wagen den Wohnan-
hänger. Der Pick-up krachte
in die Mittelschutzplanke und

kam entgegen der Fahrtrich-
tung zum Stehen.

Auch wenn die Fahrzeuge
schwer zerstört wurden, ka-
men die Insassen weitestge-
hend mit dem Schrecken da-
von: Das Ehepaar mit zwei
kleinen Kindern aus dem
Wohnwagengespann kam zu
Untersuchung ins Kranken-
haus, ein neunjähriges Kind
wurde leicht verletzt. Eben-
falls auf dem Weg in den
Urlaub war das Ehepaar aus
Belgien, das mit einer Tochter
und einem Hund im Pick-up
saß. Sie blieben bis auf einen
leichten Schock unverletzt.

Die Autobahnmeisterei si-
cherte die Unfallstelle ab. Der
Verkehr konnte langsam auf
dem Hauptfahrstreifen wei-
terlaufen, so die Polizei.

Der entstandene Sachscha-
den wird insgesamt auf etwa
35 000 Euro geschätzt.

Hoher Sachschaden: Das Wohnwagengespann kam ent-
gegen der Fahrtrichtung zum Stehen. BILD: NONSTOPNEWS

Polizei
codiert
Fahrräder
WILDESHAUSEN/LD – Wer Fahr-
raddiebe abschrecken möch-
te, kann am Mittwoch, 11. Juli,
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr
bei der Polizeistation Wildes-
hausen auf der Herrlichkeit
vorbeikommen. Dort bietet
die Polizei wieder die Codie-
rung von Fahrrädern an. Vor-
zulegen sind ein Personaldo-
kument, wenn vorhanden ein
Eigentumsnachweis und der
Fahrradpass. Auf der Internet-
seite der Polizei Delmenhorst
kann außerdem der Erfas-
sungsbogen heruntergeladen
werden. Auf diesem muss
schriftlich das Einverständnis
zur Datenspeicherung und
zur Anbringung eines Aufkle-
bers erklärt werden. Besitzer
von Pedelecs werden gebeten,
den Schlüssel für den Akku
des Zweirades mitzubringen.
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